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Unterputz-Verteilkasten mit Türe iipÄ
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Die moderne, preisgünstige Unterputz-Verteilanlage für Woh- WÄvAWS;

nungen, Büros, Geschäftshäuser usw. wird normalerweise

mit 4, 8 oder 12 Sicherungselementen oder verschiedenen

Apparaten geliefert. •:•:¦:¦:•:¦$>¦:>:¦•lil
Verkauf durch Elektro-Material AG und andere Grossisten &Se§§3SS

vorgesehen, Projekte und ausgeführte

Beispiele von Wohnhäusern,
Schulen und Industriebauten sowie
die zur Verwendung gelangenden
Bausysteme in geeigneter Weise
sorgfältig darzustellen.
Die Studenten der Bauabteilungen
unserer Hochschulen und technischen

Lehranstalten sowie ein
weiteres interessiertes Publikum können

sich so über den Stand unserer
industrialisierten Bautechnik
informieren. Es ist zu erwarten, daß von
einer solchen Ausstellung wertvolle
Anregungen ausgehen werden.
Einsendungen an Professor H.Ron¬
ner, ETH, Leonhardstraße 33, 8006

Zürich. Auskunft Telephon (051)
34 29 20.

Generalversammlung der Lignum

Die Generalversammlung der Lignum
findet am Freitag, dem 7. Juni 1968,
in St. Gallen statt.

Programm
10.15 Uhr
Besammlung im Waaghaus; Begrüßung

durch den Präsidenten der
Lignum, Herrn Professor Dr. H.

Tromp.
Referat von Herrn S. Affentranger,
Leiter des Beratungsdienstes der
Lignum, über dessen Tätigkeit.
Orientierung durch Herrn Stadtbaumeister

Paul Biegger über die
Renovation desWaaghauses mit anschließender

Besichtigung.
12.30 Uhr
Mittagessen im Restaurant
«Kongreßhaus Schützengarten».
14.30 Uhr
Generalversammlung im
«Schützengarten»; Behandlung der
statutarischen Geschäfte.
Die Mitglieder der Lignum wie
andere Interessenten sind freundlichst

gebeten, sich diesen Termin
vorzumerken und durch zahlreiches
Erscheinen die Bestrebungen zur
Förderung des Holzabsatzes zu
unterstützen.

Neu ausgeschriebene
Wettbewerbe

Planungswettbewerb
Olten-Südwest

Die Einwohnergemeinde Olten eröffnet

einen Ideenwettbewerb für das
Gebiet Olten-Südwest. Teilnahmeberechtigt

sind Fachleute, die in den
Kantonen Solothurn, Aargau, Basel-
Land, Basel-Stadt, Bern oder Luzern
mindestens seit dem 1. Januar 1967

ihren Wohn- oder Geschäftssitz
haben oder in der Stadt Olten
heimatberechtigt und in der Schweiz
niedergelassen sind. Fachleute können

sich zu einer Gemeinschaft
zusammenschließen, wobei einer der
Partner die oben erwähnten
Anforderungen erfüllen muß.
Preisrichter: Dr. Hans Derendinger,
Stadtammann, Olten (Vorsitzender) ;

Frédéric Brugger, Architekt FAS/
SIA, Lausanne; Fritz Haller, Architekt

BSA, Solothurn; Max Jeltsch,
Kantonsbaumeister, Solothurn; Dr.
Leo Schürmann, Nationalrat, Olten;
Gerhard Sidler, Stadtplaner, Zürich;
Paul Widmer, Vizepräsident der
Planungskommission, Olten.
Ersatzpreisrichter und Fachexperten:
Rudolf Kamber, Hochbauamt, Olten;
E.F.Keller, Stadtbaumeister, Olten;

Fritz Wagner, Stadtplaner, Baden;
Hans Zaugg, Architekt BSA, Olten.
Für fünf bis sieben Preise stehen
Fr. 60 000- und für Ankäufe Franken

15 000- zur Verfügung.
Aufgabe: Im Planungsgebiet, das
98 ha umfaßt, ist Wohnraum für
8000 bis 10 000 Einwohner aller
Bevölkerungsschichten und eine Zone
für nichtstörende Gewerbe- und
Industriebetriebe von 60 000 bis
80 000 m2 zu schaffen, wobei
zukunftsorientierte Vorschläge für die
funktionsgerechte Ausgestaltung
dieser Zone verlangt werden. Der
Wettbewerb soll folgende Erlasse
und Maßnahmen ermöglichen:
Zonenplan und Spezialvorschriften,
Überbauungspläne, Landkäufe und
Umlegungen für öffentliche Bauten
und Anlagen. Das Bauprogramm für
öffentliche Bauten und Anlagen ist
vom Wettbewerbsteilnehmer selbst
zu bestimmen gemäß den im
Wettbewerbsprogramm enthaltenen
Mindestangaben für: 1. Primarschulanlage

und zwei Doppelkindergarten;
2. zwei kirchliche Zentren, Saalbau,

Freizeitanlage, Kinderkrippe
und Kinderhort, Alterswohnungen;
3. Erweiterung oder Ergänzung der
bestehenden Sportanlage.
Anforderungen: Zonenplan 1 :2500,
Verkehrs- und Parkierungsplan
1 :2500, Richtplan 1 :1000, Richtmodell

1 :1000, Erläuterungsbericht.
Frist für die Fragebeantwortung bis
15. August 1968. Abgabetermin für
die Pläne bis 3. Februar 1969, für das
Modell bis 14. Februar 1969. Bezug
der Unterlagen bis spätestens 1 .Juli
1968 beim Stadtbauamt Olten (Stadthaus),

Telephon 062/5 02 22, gegen
ein Depot von Fr. 400- (Postscheckkonto

46-1 Stadtkasse Olten). Das
Wettbewerbsprogramm wird einzeln
für Fr. 5- mit Einzahlungsschein
zugestellt.

Berichtigung

Wettbewerb Kantonsspital Aarau
In der Ankündigung im Heft4fehlten
folgende Angaben: Preisrichter: A.
Dürig, Architekt, Basel, zusätzlich
zu den bereits genannten. Die Ersatzrichter

sind: K.Schneider, Architekt,

Aarau; E. Thut, Architekt,
Aarau; Dr. Louis Lang, Turgi. Die
Unterlagen können bis zum 17.Mai
1968 gegen Einzahlung von Fr. 200-
auf das Postscheckkonto 50-274
Aarg. Staatsbuchhaltung Aarau,
Konto 6010.715.01 mit dem Vermerk
«Für Unterlagen Ideenwettbewerb
Kantonsspital Aarau» bezogen werden.

Entschiedene
Wettbewerbe

Geschäftshaus «Zum Raben»,
Zürich
Projektwettbewerb zur Erlangung
von Vorschlägen für einen
Geschäftshausneubau. Von den 84

fristgerecht eingereichten Projekten
gelangten 10 in die engste Wahl. Das
Preisgericht kam einstimmig zum
Schluß, daß keines der Projekte die
sehr komplexe Bauaufgabe völlig
zufriedenstellend gelöst habe. Es

schlug daher der Bauherrschaft vor,
die ersten vier Preisträger mit der
Überarbeitung ihrer Projekte zu
beauftragen.

I.Preis: Rudolf und Esther Guyer,
Zürich; 2. Preis: Willi E.Christen,
Zürich, in Architektengruppe Brosi,
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Plast'o Light — die moderne Lichtkuppel

aus Acrylglas, wetterbeständig, nicht vergilbend, einschalig
und doppelschalig, glasklar oder opal, auch mit Lüftungsvorrichtung

sowie in schwerbrennbarer Qualität lieferbar.
Verwenden Sie als Zargen unsere kostensparenden Aufsatzkränze

aus Kunststoff.

Gerberei Schneider AG
Abteilung Kunststoffe, 3507 Biglen, Telephon 031 686491
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